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Karl der Zwölfte von Schweden reitet in der Ukraine 

von Rainer Maria Rilke

Notizen / Anmerkungen

1 Könige in Legenden
2 sind wie Berge im Abend. Blenden
3 jeden zu dem sie sich wenden.
4 Die Gürtel um ihre Lenden
5 und die lastenden Mantelenden
6 sind Länder und Leben wert.
7 Mit den reichgekleideten Händen
8 geht, schlank und nackt, das Schwert.

9 Ein junger König aus Norden war
10 in der Ukraine geschlagen.
11 Der hasste Frühling und Frauenhaar
12 und die Harfen und was sie sagen.
13 Der ritt auf einem grauen Pferd,
14 sein Auge schaute grau
15 und hatte niemals Glanz begehrt
16 zu Füßen einer Frau.
17 Keine war seinem Blicke blond,
18 keine hat küssen ihn gekonnt,
19 und wenn er zornig war,
20 so riß er einen Perlenmond
21 aus wunderschönem Haar.
22 Und wenn ihn Trauer überkam,
23 so machte er ein Mädchen zahm
24 und forschte, wessen Ring sie nahm
25 und wem sie ihren bot –
26 und: hetzte ihr den Bräutigam
27 mit hundert Hunden tot.

28 Und er verließ sein graues Land,
29 das ohne Stimme war,
30 und ritt in einen Widerstand
31 und kämpfte um Gefahr,
32 bis ihn das Wunder überwand:

33 wie träumend ging ihm seine Hand
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34 von Eisenband zu Eisenband
35 und war kein Schwert darin;
36 er war zum Schauen aufgewacht:
37 es schmeichelte die schöne Schlacht
38 um seinen Eigensinn.
39 Er saß zu Pferde: ihm entging
40 keine Gebärde rings.
41 Auf Silber sprach jetzt Ring zu Ring,
42 und Stimme war in jedem Ding,
43 und wie in vielen Glocken hing
44 die Seele jedes Dings.
45 Und auch der Wind war anders groß,
46 der in die Fahnen sprang,
47 schlank wie ein Panther, atemlos
48 und taumelnd vom Trompetenstoß,
49 der lachend mit ihm rang.
50 Und manchmal griff der Wind hinab:
51 da ging ein Blutender, – ein Knab,
52 welcher die Trommel schlug;
53 er trug sie immer auf und ab
54 und trug sie wie sein Herz ins Grab
55 vor seinem toten Zug.
56 Da wurde mancher Berg geballt,
57 als wär die Erde noch nicht alt
58 und baute sich erst auf;
59 bald stand das Eisen wie Basalt,
60 bald schwankte wie ein Abendwald
61 mit breiter steigender Gestalt
62 der großbewegte Hauf.
63 Es dampfte dumpf die Dunkelheit,
64 was dunkelte war nicht die Zeit, –
65 und alles wurde grau,
66 aber schon fiel ein neues Scheit,
67 und wieder ward die Flamme breit
68 und festlich angefacht.
69 Sie griffen an: in fremder Tracht
70 ein Schwarm phantastischer Provinzen;
71 wie alles Eisen plötzlich lacht:
72 von einem silberlichten Prinzen
73 erschimmerte die Abendschlacht.
74 Die Fahnen flatterten wie Freuden
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75 und alle hatten königlich
76 in ihren Gesten ein Vergeuden, –
77 an fernen flammenden Gebäuden
78 entzündeten die Sterne sich …

79 Und Nacht war. Und die Schlacht trat
sachte

80 zurück wie ein sehr müdes Meer,
81 das viele fremde Tote brachte,
82 und alle Toten waren schwer.
83 Vorsichtig ging das graue Pferd
84 (von großen Fäusten abgewehrt)
85 durch Männer, welche fremd verstarben,
86 und trat auf flaches, schwarzes Gras.
87 Der auf dem grauen Pferde saß,
88 sah unten auf den feuchten Farben
89 viel Silber wie zerschelltes Glas.
90 Sah Eisen welken, Helme trinken
91 und Schwerter stehn in Panzernaht,
92 sterbende Hände sah er winken
93 mit einem Fetzen von Brokat …
94 Und sah es nicht.
95 Und ritt dem Lärme
96 der Feldschlacht nach, als ob er schwärme
97 mit seinen Wangen voller Wärme
98 und mit den Augen von Verliebten …

Das Gedicht „Karl der Zwölfte von Schweden reitet in der Ukraine“ von Rainer Maria Rilke ist
auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Rainer Maria Rilke Titel „Karl der Zwölfte von Schweden
reitet in der Ukraine“

Verse 98 Wörter 495
Strophen 5

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Rainer Maria Rilke befinden sich in unserer Datenbank 338 Gedichte.
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